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Die Vorbereitungen zur diesjährigen Submission sind bereits angelaufen.    Foto: LK NÖ

Die ausgebliebenen Schadholzmengen 
in diesem Sommer haben zu einer Ver-
knappung der angebotenen Menge an 
Rundholz geführt und daher die Nach-
frage leicht erhöht.

Nadelsägerundholz
Fehlende Mengen können aus den 

Schadgebieten im Süden von Öster-
reich auf Grund der hohen Transport-
kosten auch nicht gekauft werden, was 
zu teilweise mager gefüllten Rundholz-
plätzen in den Werken führt. Die Säge-
werke stecken derzeit in der Zwickmüh-
le: Einerseits können sie das produzier-
te Schnittholz nur zu niedrigen Preisen 
am Markt platzieren, andererseits muss 
die Produktion aber unvermindert wei-
tergehen, um die Arbeitsplätze zu er-
halten und die laufenden Kosten nied-
rig zu halten. Dies zeigt sich in bereits 
jetzt leicht steigenden Preisen für unse-
ren Rohstoff und einer erhöhten Nach-
frage nach Rundholz. 

Wie sich die weiterhin stark schwä-
chelnde Bauwirtschaft auf längere Sicht 
auf die gesamte Sägeindustrie auswir-
ken wird, kann zum jetzigen Zeitpunkt 
noch nicht abgeschätzt werden. Ohne 
die derzeit noch fließenden Importmen-
gen aus den Nachbarländern müssten 
einige Werke bereits jetzt die Produkti-
on drosseln und Personal zumindest in 
Kurzarbeit schicken. Erste verlängerte 
Weihnachtssperren und eventuell länge-
re temporäre Stilllegungen von gesamten 
Werken sind derzeit in Prüfung und wür-
den dann die Nachfrage nach Rundholz 
wieder reduzieren, jedoch etwas Druck 
beim Schnittholzabsatz herausnehmen. 

Zu diesem Zeitpunkt können wir nur 
raten, geplante Nutzungen rasch zu ma-
chen, denn die preisliche Entwicklung in 
das nächste Jahr hinein ist ungewiss.

Laubrundholz
Von einer Aufbruchstimmung der Sä-

gewerke wie in den letzten Jahren im 
Herbst sind wir derzeit weit entfernt. Der 
Absatz der Schnittware läuft nur schlep-
pend und zu teilweise stark reduzier-
ten Preisen. Die Lager sind mit großen 

Holzmarktbetrachtungen
Mengen an, im letzten Winter, „teuer“ 
gekauftem Holz voll und die Auftrags-
bücher nur spärlich gefüllt. Dies ist wie 
beim Nadelholz auf die schwächelnde 
Bauwirtschaft und die verschärften Kre-
ditvergaberichtlinien zurückzuführen. 
Der private Hausbau ist dadurch fast 
zum Erliegen gekommen.

Wie sich diese Entwicklung auf die 
komplette Saison auswirken wird, kann 
noch nicht abgeschätzt werden. Geplan-
te Nutzungen sollten aus unserer Sicht 
nur mit bestehenden Kaufverträgen und 
möglichst vor dem Jahreswechsel abge-
wickelt werden.

Industrieholz
Auch bei diesen Nadelholz-Sortimen-

ten spüren wir die größer werdenden 
wirtschaftlichen Probleme bereits. Die 
sehr guten Verkaufszahlen, basierend 
hauptsächlich auf den Erneuerungen der 
Wohnungseinrichtungen während und 
nach COVID, sind stark zurück gegan-
gen, die Absätze sinkend.

Noch laufen die Produktionen voll, ers-
te Anzeichen von geplanten Reduktio-
nen aber bereits hörbar. 

Aus heutiger Sicht wird sich der Preis 
für Nadelholz zur stofflichen Verwertung 
wahrscheinlich weiter reduzieren.

Laubindustrieholz ist durch die Nach-
frage nach Rohstoff für die Brennholzer-
zeugung noch gut nachgefragt (Rotbu-
che/Esche). Alle anderen Holzarten er-
reichen auf Grund der thermischen Ver-
wertung weiterhin gute Preise. Die Aus-
sichten entwickeln sich bei diesen Sorti-
menten auch stabil.

Energieholz
Nach diesem „heißen“ Herbst wer-

den nun auch die Heizwerke den Be-
trieb aufnehmen und für einen hohen 
Verbrauch an Brennmaterial sorgen. In 
diesen Wochen geht auch das nächste 
Heizkraftwerk der EVN AG in Krems in 
den Vollbetrieb über, wodurch dort ein 
Bedarf von mindestens 700 Srm Wald-
hackgut pro Tag entsteht. Auf Grund 
der nur spärlich vorhandenen Waldla-
ger aus dem letzten Winter stehen uns 

versorgungstechnisch spannende Zei-
ten bevor. Zusätzlich kommt ab 1. Jänner 
2024 bei Anlagen über 20 MW die ver-
pflichtende Lieferung von SURE-zerti-
fiziertem Material auf uns zu. Dies alles 
wird zu einer Verknappung der vorhan-
denen geeigneten Mengen führen, was 
sich preislich spätestens ab dem Früh-
jahr 2024 positiv auswirken wird müs-
sen. Derzeit können wir als Waldbe-
sitzer froh über die erforderlichen Kli-
maziele sein, da es auf dem Sektor der 
energetischen Nutzung (Ökostrom, 
Fernwärme) in nächster Zeit, auch auf 
Grund ausgebliebener Kalamitäten jeg-
licher Art, anders als derzeit bei den 
anderen Sortimenten, zu keinen Preis- 
reduktionen kommen sollte.

Submission
Unsere nächste Laubholz-Versteige-

rung im kommenden Jänner naht in gro-
ßen Schritten. Wie es sich preislich ent-
wickeln wird, kann man derzeit noch 
nicht abschätzen, eines steht aber auf je-
den Fall wie jedes Jahr fest:

Schönes Holz wird weiterhin zu guten 
Preisen Abnehmer finden! 

Dieses Mal kommen einige technische 
Neuerungen auf uns zu, einerseits um 
die Abläufe zu optimieren und anderer-
seits um auch die Laubholz-Submission 
in das Zeitalter der Digitalisierung über-
zuführen. Neben dem elektronischen Lie-
ferschein wird die verpflichtende On-
line-Gebotsabgabe einen wesentlichen 
Bestandteil bilden. Wir erhoffen uns da-
durch neben Einsparungen im Aufwand 
auch eine noch größere Kundenreichwei-
te und damit für alle Lieferanten auf län-
gere Sicht gesehen höhere Verkaufspreise.

Spezifikation für 
Submission 2024

Fakten & Details

Anlieferung:
von 18. Dezember 2023
bis 4. Jänner 2024
Vormittags
Telefonische Anmeldung erforderlich!
DI Ludwig Köck
Tel.: 0664/6025924204 

Versteigerung:
am 29. Jänner 2024 

Aktionstag: 
am 1. Februar 2024 ab 9 Uhr auf 
dem Submissionsplatz Heiligenkreuz

 
Baumart  Sägerundholz Furnierholz  

Traubeneiche Länge ab 2,5 m in 1/2 m Längen steigend Längen ab 2,5 m steigend bis 6 m
Stieleiche Stärke  50 cm+ 50 cm+
Esche Qualität  A Kern möglich
Spitzahorn Länge ab 2,5 m in 1/2 m Längen steigend Längen ab 2,5 m steigend bis 6 m
Bergahorn Stärke  40 cm+ 45 cm+
Feldahorn Qualität A keine Verfärbungen
Speierling Länge ab 2,5 m in 1/2 m Längen steigend Längen ab 2,5 m steigend bis 6 m
Kirsche Stärke  40 cm+ 45 cm+
Elsbeere Qualität A keine Verfärbungen
Schwarznuss Länge ab 2,5 m in 10 cm Längen steigend Längen ab 2,5 m steigend bis 6 m
Birne Stärke  40 cm+ 40 cm+
Walnuss Qualität A keine Verfärbungen

Kontakt 
NÖ Waldverband 
Tel.: 05 0259 24000 
E-Mail: waldverband@lk-noe.at

Der NÖ Waldverband und die Forstabteilung der NÖ Landwirtschaftskammer 

veranstalten im Jänner 2024 bereits zum 22. Mal die Wertholzversteigerung 

in Heiligenkreuz bei Baden. 

FolgenDes ist dabei unbedingt zu 
beachten:
•	 Bei	der	Submission	ist	nur	PEFC	
 zertifiziertes österreichisches Holz 
 zugelassen.
•	 Es	werden	nur	Holzarten	der	unten	
 angeführten Anforderungen zur 
 Submission zugelassen. Durchmes-
 ser ab 40 cm+ ohne Rinde.
•	 Schlechtere	Qualitäten	und	kleinere	

 Durchmesser sollten aus Kosten-
 gründen für den Verkäufer nicht 
 mitgeliefert werden.
•	 Sägerundholz	muss	auf	Blochlän-
 gen, bis max. 6 m Länge und Über-
 maß, ausgeformt sein.
•	 Furnierholz	von	2,5	m	aufwärts	aus-
	 formen.	Übermaß	mindestens	15	cm.	
•	 Für	Fracht	und	Manipulation	am	
 Lagerplatz sind ca.	52	€	Zusatzkos-

 ten pro Festmeter zu kalkulieren.
•	 Bei	grobborkigem	Holz	wird	pro	
 10 cm Durchmesser ein Rindenab- 

 zug von 1 cm angesetzt.
•	 Sämtliches	angeliefertes	Holz	wird	
 aus organisatorischen Gründen 
 ohne Rücksprache an den Bestbie-
 ter verkauft.
•	 Die	endgültige	Loszusammenstel-
 lung erfolgt durch Fachleute des 
 NÖ Waldverbandes und der LK NÖ 
 Forstabteilung am Submissionsplatz.

Auskünfte erteilen der NÖ Wald-
verband bzw. die Forstsekretäre der 
Bezirksbauernkammern.


